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LBE-Harmonisierung umgesetzt
Braunviehzuchtwerte / Der BS-Stier Jens und der OB-Stier Vulkos führen die Rangliste nach Gesamtzuchtwert an.

ZUG ■ Die Anpassungen auf-
grund der internationalen Har-
monisierung der Exterieurbeur-
teilung hat bei der aktuellen Aus-
wertungsrunde ihre Spuren hin-
terlassen. Trotz einigen Verände-
rungen behauptet Jens im Klas-
sement der verfügbaren KB-Stie-
re nach GZW seine Führungspo-
sition und holt diese auch beim
MIW wieder zurück. Die weite-
ren Goldmedaillen gehen an Vi-
gor (ÖZW) und Pat (FIW). Beim
OB werden die ersten Positionen
von Vulkos (GZW), Lorenz
(MIW) und Milton (FIW und
ÖZW) belegt. 

Auf Rang drei ist neu 
der Italiener Nesta

Die neue Definition des No-
tenvorschlags hat sich nicht nur
auf die Einzelzuchtwerte, son-
dern auch auf die Indexe (v. a.
Gesamtzuchtwert) ausgewirkt.
Während die ersten beiden Posi-
tionen beim Gesamtzuchtwert
(GZW) unverändert blieben
(Jens und Vigor), wird der dritte
Rang neu vom italienischen Stier
Nesta belegt. Für Nesta wird
beim Milchwert (MIW) erstmals
sein Schweizer Resultat publi-
ziert, das um drei Punkte höher
liegt als das zuvor offizielle Inter-

bull-Resultat. Knapp neben dem
Podest platziert sich Glenn, der
fünf Indexpunkte dazugewon-
nen hat. Beim MIW holt sich Jens
die Spitzenposition zurück, ge-
folgt von den deutschen Stieren
Huray (neu auf dem Podest) und
Capri. Beim Fitnesswert (FIW)
heisst der neue Leader Pat, beim
ökologischen Zuchtwert (ÖZW)
behauptet Vigor seinen Platz auf
dem obersten Treppchen. Die
Rangliste nach GZW der Origi-
nal-Braunvieh-Stiere wird neu
von Vulkos angeführt, der Lo-
renz auf den zweiten Platz ver-
drängt hat. Beim MIW werden
die Podestplätze unverändert
von Lorenz, Vulkos und Vento
belegt. 

In der aktuellen Auswertungs-
runde wurden erste Änderungen
aufgrund der Internationalen
Harmonisierung umgesetzt. So
werden für die Merkmale Brust-
umfang, Länge und Nacheuter
keine Zuchtwerte mehr publi-
ziert. Eine Neuerung gibt es auch
beim Merkmal Zitzendicke (bis-
her Zitzenausprägung). Als Folge
der Anpassung der LBE-Skala an
den internationalen Standard
(Ziffer 1 = dünn, Ziffer 9 = dick)
ergab sich für die Zuchtwerte
Zitzendicke ein Vorzeichen-

wechsel. Entsprechend wurde
auch das Balkendiagramm im
BrunaNet und auf dem Abstam-
mungsausweis angepasst. Der
Balken für dünne Zitzen zeigt
folglich neu nach links anstatt
nach rechts. Als weiteres Novum
wird für den Zitzenblock kein se-
parater Zuchtwert mehr ausge-
wiesen. Die Zitzenmerkmale
fliessen direkt in den Zuchtwert
Euter ein. Damit entspricht der
nationale Zuchtwert für den Eu-
terblock dem Interbull-Zucht-
wert, was direkte Vergleiche er-
möglicht. 

Mindestens zehn Töchter
sind notwendig

Die neue Definition des No-
tenvorschlags hat zur Folge, dass
Kühe nur Notenzuchtwerte er-
halten, wenn sie in der ersten
Laktation nach August 2003 line-
ar beschrieben worden sind. Vor
August 2003 wurden Brustbreite
und Lage Umdreher nicht be-
schrieben. Für die Publikation
der entsprechenden Stier-
Zuchtwerte müssen mindestens
zehn erstlaktierende Töchter
(bzw. Töchter auf mindestens
zehn Betrieben) nach August
2003 beschrieben worden sein.
Das bisherige Interbull-Merk-

mal Brustumfang wird durch das
seit August 2003 erhobene Merk-
mal Brustbreite ersetzt. Weiter
nahmen Italien und Frankreich

erstmals an der internationalen
Zuchtwertschätzung Nutzungs-
dauer teil.

Madeleine Berweger, SBZV

Rang Name TVD-ID GZW Anbieter
Brown Swiss

1 JENS-ET *TM CH 131 Select Star SA
2 VIGOR-ET *TM US 128 Swissgenetics
3 NESTA IT 124 Swissgenetics
4 GLENN-ET *TM CH 123 Swissgenetics
5 EDWARD-ET (M) AT 121 Sexygen AG
6 EGON CH 121 Sexygen AG
7 ERIC *TM CH 120 Swissgenetics
8 VIDO DE 120 Swissgenetics
9 JULEN-ET *TM CH 120 Sexygen AG

10 SAMBOY DE 119 Select Star SA
11 AGIO-ET *TM CH 119 Swissgenetics
12 PAUER-ET *TM CH 119 Sexygen AG
13 CAPRI-ET *TM DE 118 Swissgenetics
14 ELEVATION *TW*TM US 118 Swissgenetics
15 WAGOR *TM CH 117 Swissgenetics
16 PIJT CH 117 Sexygen AG
17 POLITAN CH 116 Sexygen AG
18 PIXTON *TM CH 116 Swissgenetics
19 IRONPUNCH *TM CH 116 Swissgenetics
20 PRONTO-ET US 116 Diverse

Original Braunvieh
1 VULKOS CH 124 Swissgenetics

2 LORENZ CH 121 Swissgenetics

3 VENTO CH 118 Swissgenetics

Die besten Stiere nach Gesamtzuchtwert (GZW)

Der Jungstier S-Ukgreen-G von Werner und Peter Schmid, Detligen
BE, gewann in seiner Klasse. (Bild zVg)

Klassensieger (v. l. n. r.): Hansruedi Lobsiger (Limousine), Werner
und Peter Schmid (Angus) und Felix Tobler (Simmental). (Bild zVg)

Die 10-jährige Angus-Kuh S-UT-CO von Werner und Peter Schmid
holte sich den Europachampiontitel bei den Kühen. (Bild zVg)

Angus-Champion-Titel für die Schweiz
Euro-Beef / Am Weidefest im deutschen Schönbronn holten die Schweizer Fleischrinderzüchter mit ihren Tieren mehrere Klassensiege.

SCHÖNBRONN ■ Wird es das
noch einmal geben? An der Eu-
ro-Beef in Schönbronn (D) vom
15. bis 17. August holte der
Schweizer Angus-Zuchtbetrieb
von Werner und Peter Schmid
aus Detligen BE neben mehre-
ren Klassensiegen auch noch
den Europameister- und zwei Vi-
ze-Europameistertitel mit nach
Hause. Aber auch der Betrieb
von Felix Tobler aus Chapelle FR
holte bei den Simmentalern ei-
nen Klassensieg. Und als ob dies
noch nicht genug wäre, durfte
sich Hansruedi Lobsiger aus
Wünnwil FR auch noch über ei-
nen Klassensieg bei den Limou-
sines freuen.

«Wir waren vom 
Triumph überwältigt»

Vor allem Werner und Peter
Schmid haben mit ihren Angus-
Tieren mächtig abgeräumt. Zum
einem holte sich die 10-jährige
Confluence-Tochter S-UT-CO
den Klassensieg bei den älteren
Angus-Kühen, die dann am
Schluss den Europachampionti-
tel über alle Angus-Kuhklassen
zugesprochen bekam. Auch den

Vizetitel ging auf das Konto von
Schmids. Bei den Rindern durfte
der Betrieb weiter jubeln: denn
mit S-Ukulena (Vater Daso) hat-
ten sie das jüngste Rind mit 17

Monaten am Start und prompt
holte es sich den Vizetitel über
alle Rinderklassen. Und auch bei
den Jungkühen mit S-Edette so-
wie bei den Jungstieren mit S-

Ukgreen-G war jeweils ein Tier
von den Angus-Züchtern zu-
oberst auf dem Podest. Der Stier
S-Ukgreen-G ist übrigens ein
Halbbruder zum Zuchtstier S-

Ukres-W, der schon an der Euro-
Beef 2006 Klassensieger wurde
und seit einiger Zeit bei Select
Star im Standardangebot ist.
«Wir waren natürlich überwäl-

tigt von diesem grossartigen Tri-
umph. Dies ist sicher einmalig in
meiner Züchterkarriere», freute
sich der Seniorchef Werner
Schmid. 

Aber dieser Erfolg ist nicht
von ungefähr, denn schon seit 30
Jahren werden auf dem Betrieb
Obermatt leidenschaftlich und
mit viel Erfolg Angus-Tiere ge-
züchtet. Und da überlässt man
auch nichts dem Zufall, denn es
wird nur beste Genetik, sei es aus
dem In- oder Ausland, einge-
setzt. Auch für die Durchführung
von Embriotransfer sind die Be-
triebsleiter nicht abgeneigt,
denn ihre Devise lautet: nur das
Beste ist gut genug. 

Über 40 000 Zuschauer 
besuchten den Anlass

Das Weidefest in Schönbronn
wird alle zwei Jahre durchge-
führt. Dieses Jahr besuchten
über 40 000 Zuschauer diesen
grossen Event. Im Mittelpunkt
des Anlasses standen neben der
Euro-Beef auch die Zaunbau-
weltmeisterschaft sowie eine
grosse Landmaschinenausstel-
lung. Peter Fankhauser

Nachzuchtschau von 
Schweizer Stieren

Am 4. September wird anlässlich
der Lait/Milch.08 in Sorens FR
eine Nachzuchtschau für In-
landstiere organisiert. Jede
Schweizer Milchrasse (Holstein,
Red Holstein, Swiss Fleckvieh,
Simmental und Brown Swiss)
wird mit zwei Töchtern eines be-
stens bekannten Inlandstiers
vertreten sein. Für die Holstein-
gruppe werden Töchter von Big-
niter, dem ersten mit Erfolg ge-
testeten Igniter-Sohn, vertreten
sein. Für die Brown Swiss wird
der Stier Wurl, ein Gordon-Sohn,
durch seine Töchter vertreten
sein. Dieser Stier befindet sich
unter den «Top Ten» der am mei-
sten eingesetzten Stiere der Sai-
son 2007/08. Für die Red Hol-
stein werden zwei Töchter vom
bereits populären Stier Savard
ausgestellt. Gleichzeitig getestet
wurde der Stier  Renato. Dieser
Stier ist in seiner Sektion Swiss
Fleckvieh für die Vererbung von
Milch und Exterieur bestens be-
kannt.  Für die Simmentalerras-
se werden Töchter von Benja-
min ausgestellt. Dieser Farmer-
Sohn wurde mit Erfolg für die
gezielte Paarung eingesetzt und
ist als Stierenvater im Swissge-
netics Zuchtprogramm be-
kannt.  Auf Seite 22 finden Sie
das detaillierte Programm der
Lait/Milch.08 in Sorens. pd

NACHRICHT

Stolz zeigen Werner
und Peter Schmid

aus Detligen BE
ihre Trophäen, die

sie an der Euro-
Beef mit ihren An-
gus-Tieren holten.
(Bild Peter Fankhauser)


